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vorbei iri nun üar ftsicle Welftnachtrglii «.
Wir rieften an üer Jaftreswenüe.
Schau« nochmair aur star alte Jaftr rurüstrl
Mit Mchivunrch geb 'n wir unr veut Sie ftänüe. —
Var irt ein alter unst ein guter krauch . —
Lei üer Silvester «lochen klingen
Möchte stie Leitung „Hur sten bannen" auch
vrum iftre «liiLwünrche Uarvringen . —
vie gelten für Sie jaftrelange Treu
Kuch, Nr verehrtenAbonnenten
Linst für aar stetige vertrau « aufr neu
Auch kuch. Nr liebenInserenten!
„kin rechtgerunüer . glüchlicher Neujaftr
Aur Sem Sott aller Leist mag bannen !"
ven Wunsch bringt veut' aur treuen Herren star
kuch kure Leitung „Aur sten Tannen ".
»ewaftri iftr immer Treu in kurem haur
Auch weiter eine gute Stätte,
Lum kauft gibt schnell star Neu ste rie veraurr
Schlierst enger noch ster 7reunstrchatt kette,
vie kuch mit iftr verbanst rchon jahrelang
Im alten hansteln . Tun unst Sinnen.
Wirst stier Jahr sie stenstreirrlgrten Jahrgang
In aller Tatftratt froh beginne«.

Redaktion nnd Verlag
der Zeitung „Ans de« Tannen " .

«H» Up atz» Up Up <K»

Dienstag , den 1. I inuar Bekanntmachungen aller Art finden die er¬
folgreichste Verbreitung. 1907 «

! Neujahr.
! »Der Lebende hat recht " — verstehst du dies Wort?
z Neujahr will es erklären. Am Jahresabend werden auch
r dem Leichtfertigen die Augen feucht, wenn er dem Dichter

die Klage oachempstndet : . Wie liegt soweit, was mein einst
war -

, und es ist gut, dem Gedanken au die Vergänglichkeit
alles Irdischen stille zn halten , auf daß wir klag werden.
Aber alles hat seine Zeit . Neujahr entbietet uns andere
Botschaft : . Der Lebende hat recht " — »laß die Toten
ihre Toten begraben ! '

Daseinsfreude und LebenShoffinug ziemet dem Christen.
Ervst und kalt dämmert das neue Jahr herauf ; wir stehen
nicht in den Tagen der Rose » nnd doch bringt anch dieses
Jahr Blüten und Früchte, Sonnenschein und Vogelfang.
Wir wären nndanküar , wenn wir nicht darauf nuS freuen
und dankbar genießen wollte«, was nuS beschirdeo . Der
Lebende hat ein Recht an die Freuden des Lebens, eia
Recht der Giadr , die auch den unfruchtbaren Baum noch
im Garten stehen läßt. Wie lange ? DaS wissen wir nicht.

. Eins aber w ssen wir, daß Gott von «uS Früchte erwarten
kann. Za neuer Arbeit ruft uns das neue Jahr , zur Arbeit
für die Familie, für unser Volk und nicht zum wenigsten
zur Arbeit au uns selbst. Wenn aber die tr ueste Arbeit
oft vergeblich scheint, wenn am Lebensbanm des neuen
JahreS mehr Dornen als Blüten für nnS wachsen, dann
bedenke, daß wir noch auf einen anderen Frühling ein

§ anderes Erutefeld warte» . Es gibt eine jEwigkr t. Wie
j die Wasser zum Meere eilen , so finden die rastloS wech-
< seluden Zeiten in der Ewigkeit ihre Ruhe und ihrer Rätsel
! Deutung . Ein Christ wirkt, so laug eS Tag ist ; aber er
! will die flüchtigen Erde> jahre nicht frsthalten, weil er den

Herrn der Herrllchkeit kennt , der über dem Strom der Zeit
steht nnd d'«> Sei» ?'' zr-n- >H .ßadr -er Trügen ruft . Ter
Schritt des PilgerS wird müder und schwerer und endlich
kommt ein Jahr , das er auf Erden nicht mehr zu Ende
lebt, doch fürchtet er kein Unglück, denn sein Gott ist nicht

, der Tote », sondern der Lebendigen Gott.
Amtliches.

D as Holzschleifen auf den öffentlichen
Wegen im Schwarzwald zur Wioterzeit

bet geschlossener Schueebahu.
Das Schleifen von Langholz und Klötzen

auf den öffentlichen Wegen im Winter ist mit
Ermächtigung des K. Mimstcrinms des Jauern unter nach»

! folgenden Bestimmungen in widerruflicher Weise gestattet.
I 1 . Das Schleifen deS fraglichen Holzes auf dev öffentlichen
! Wegen bleibt auf die Winterszeit, wenn die Wege gehörig' mit Schnee bedeckt nvd gefroren find, so daß die Fahrbahn

nicht beschädigt wird, beschränkt. 2 . Das geschleifte Holz
darf höchstens die Breite eines Fahrgeleises eionehmen.
3 . Es darf nnr eine Länge Hölzer, nicht zwei oder
mehrere hintereinander verkuppelt , geschleift werden . 4 . Die
Holzstämme müssen vorve und hinten derart gntznsammru-
grbuode« sein, daß sie sich nicht wälzen könne». 8 . Jedem
Zuge mit geschleiftem Holz muß außer dem Fuhrmann ein
mit einem Griff versehener Geleitsmanu betgegeben sein,
der, wenn das geschleifte Holz seitwärts rutscht , eS so ab-
levkt, daß andere Fuhrwerke ungehindert vorbei kommen
können . 6 . Jeder solche Zag hat entkommenden oder vor¬
fahrenden Fuhrwerken geordnet aukzuweicheu und so lange
avznhalten, bis letztere an dem Zag vorübergekommeu find.
7 . Holzstä - me oder Klötze dürfen nicht ou Wagen oder
Schlitten -angehängt werden,

Tagespolitik.
DerNenjahrstag wird uns wiederum politische

Knndgrbnngen verschiedener leitenderStaatsmänner bringen.
Ja Paris pflegt am Neujahrstage der Präsident der Re¬
publik in seiner Danksagung auf die ihm dargebrachteo
Glückwünsche einen politischen Ausblick zu eröffnen , in
Rom, Wien, Budapest, nnd anderen Hauptstädten gehen
anS dem gl ichen Anlaß die Ministerpräsidenten auf die
allgemeine politisier Lrge ein. ES hat einmal eine Zeit
gegeben , in der der Neujahrsansprache eines europäischen
Fürsten , des Kaisers von Frankreich, die ganze Welt mit
fieberhafter Spauunog eotgrgensah. Diese Zeiten find je¬
doch vorüber. Heute weiß man, jdaß die Geschicke der
Völker nicht in der Hand eines einzigen Mannes ruhen,
so mächtig er auch sei, sondern daß die Kräfte und Ström¬
ungen der Zeit bestimmend wirken, daher besitzen die üb¬
lichen Nevjahlsreden anch nicht mehr ihre alte Bedentuug.
Daß sie dieses Mal, im Unterschiede zum Vorjahr, auf

einen besonders friedlichen Ton gestimmt sein werden, darf
man nach Lage der Dinge vom von vornherein erwarten.
Uosrr Kaiser pflegt politische NenjahrSreden überhaupt
nicht zu halten, sondern sich aas einige kurze, scharf poin¬
tierte Worte au seine Generale gelegeotlich der Paroleaui-
gabe in der Rnhmeshalle zu Berlin , zu beschränken . König
Eduard von England , der nach dem Worte des großen
Dichters seines Landes handelt : . Mache mit Schweigen
Politik !" hat, darch die Ausstattung seiner Neujahrskarten
angedeuiet, was seinem Herzen besonders nahe steht : Die
Karten zeigen die Verbrüderung englischer und japanischer
Truppen. Rußland feiert sein Neujahr erst in vierzehn
Tagen ; leider steht es aber so anS als ob das neue Jahr
dort noch schlimmer sein werde , als das alte gewesen.;* « »

Die Erledigung der branuschweigischeu
Thronfolgefrage zieht sich endlos in die Länge.
Der . Köln. Ztg . ' , die es unternommen hatte, der braun¬
schweigischen Regierung nahe zu legen, mit dem Schwanken
und der Zweideutigkeit endlich aufznhöreu und E -tschlüsse
zn fassen , haben die amtlichen . Braunschweigischen An¬
zeigen " e;ne schroffe Antwort erteilt, es heißt darin : Der
»Köln. Ztg." wird aoheimgegebeu, ihre guten Ratschläge
für sich za behalten ; das herzogliche StaatSmiuistrrium
weiß auch ohne dieselben , waS ihm in der das Herzogtum
beschäftigenden außerordentlich wichtigen Frage die Pflicht
gebietet . Die » Köln. Zrg .

" ist dir Antwort natürlich nicht
schuldig geblieben . Die kleine Episode ist aber io jedem
Fall charakteristisch für die Anschauungen der leitenden
Männer Brcmuschweigs. Die Verzögerung der Angelegen¬
heit ändert selbstverständlich nicht - au der Tatsache, daß
daS Haus Cnmberland für die Thronfolge ausschetdrt.* *

LirRruklion au ^
s die WahlrechtSver-

kürzungen seitens der russischenRegirrnng
ist mcht auSgeblirben und steigert sich in dem Maße, in
dem der Wabltermiu heraurückt. Der meuchlerischen Er¬
mordung deS Om-ker GeueralgouverururL Lttwivow werden
andere Schreckenstaten folgen. In Lodz wurden wegen
Arbeiterstreitigk -iteu die Fabriken geschlossen, so daß dort
gegenwärtig 40000 Arbeiter beschäftigungslos find. Da
find neue Gärnugeu und Unruhen unvermeidlich. Erheb¬
liches Aufsehen erregte die Abberufung des General - Kaul-
bers von seinem Posten als Militärgouverneur von Odessa.Er soll es zn sehr mit dem . Verbände russischer Leute"
gehalten haben, auch wird ihm ein Borwurf daraus gemacht,
daß er den Aasstavd der Hafenarbeiter nicht verhinderte.

Lcmdesnachrichten.
* Akteusteig , 31 . Dezember. Der hrntigeu Nummer

unseres Blattes liegt für alle Abonnenten unserer Zeitung
, AuS den Tannen" der Wandkalender für 1907
bei . — Mögen unsere Leser recht viele glückliche
Tage darauf verzeichnen können!

* Aktensteiß, 31 . Dez . Die ans letzten SamStag an¬
beraumte Bürgerausschaßwahl brachte noch kein
Resultat , da nicht die Hälfte der Wahlberechtigten̂ ab¬
gestimmt hat. Die Fortsrtzaug der Wahl wurde ans heute
nachmittag von 2—3 Uhr auberaumt.

jj Altensteiß , 29 . Dkz . Anläßlich des bevorstehenden
Jahreswechsels sei darauf hiogewieseu , daß daS Schießen
mit Gewehren oder anderem Echießwerkzeug und das Ab-
breuueu von FeuerwerkSkörperu ohne Polizeiliche Erlaubnis
au bewohnten oder von Menschen besuchten Orten verboten
ist und bestraft wird . Es vergeht kein Jahr , wo man nicht
von zahlreichen UaglückSfällen liest, welche durch daS sog.N-ojahrSschießeu entstehen nnd es wäre wünschenswert, daß
diese Unsitte endlich verschwinden würde.

Aagokd , 30. Dez. (Korr.) Am Johaunesfeiertag
abend fand im »Goldenen Adler" hier eine ansprechende
Feier statt. Bei Schreioermstr. Koch find zwei Arbeiter
Fr . Hazel und Karl Hofer, schon 20 bezw . 19 Jahre in
Stellung, und eS wurde denselben von der Handwerks¬
kammer Reutlingen durch Vermittlung ideS Gewrrbevcrrios
je ein künstlerisch ausgeführtes Diplom zngesavdt. Vorstand
P . Tchmid übergab den Ausgezeichneten die Ehrendiplome
mit Glückwunsch und anerkennenden Worten für Arbeit¬
geber a. Arbeitnehmer. Schreinermeistrr Koch hob gegenErde des von ihm gespendeten Festessens die treuen Dienste
seiner zwei langjährigen Mitarbeiter dankend hervor und
beschenkte sie.

NrLiteuverg» O.-A. Calw, 28. Dez. Ein Opfer deS
Schnerstnrms wäre beinahe ein älterer Mann von hier,



Georg Luz, geworden. Trotzdem er gewarnt worden war,
ging er am letzten Mittwoch abend gegen 10 Uhr von dem
etwa 6 */z Kilometer von hier entfernten Teinach weg und
wurde erst am andern Morgen gegen 7Ubr in bewußtlosem
Zustande halberfroren nur etwa 200 Meter von seinem
Wohnsitz entfernt aufgefauden. Sein Befinden Ist übrigens
befriedigend. N. T.

fl Kluttgart , 29. Dez. Für den 1 . württembergischen
Reichstag -Wahlkreis (Stuttgart Stadt und Amt) wurde von
den Sozialdemokraten der bisherige Abgeordnete, Redakteur
Hildevbrand wieder als Kandidat ausgestellt.

fl Mi «ge«, 31 . Dez . In der Nicht vom 12 ./13. Dez.
wurde der ledige 29 Jahre alte Schlosscr Oskar Maube,
anläßlich eines Streitfalles wegen einem Frauenzimmer, von
seinem Gegner so schwer in dev Unterleib gestochen , daß er
jetzt im hiesigen Hospital seinen Verletzungen erlag. Der
Täter ist bekannt , jedoch flüchtig.

fs KL» a«g-», 28. Dez. Als der Persooenzug , welcher
S" Uhr von Ulm kommt, in den Bahnhof rinfuhr, sprang
ein schengewordenrS Pferd über die geschlossenen Schranken
u . dem Zag direkt entgegen, rS wurde von Her Maschine
erfaßt und total zerrissen. Nach längerem Suchen
fand man den halben Körper des Pferdes unter dem Ge¬
päckwagen hängen und die andere Teile auf 100 m zer¬
streut umher.

fl Aon der öayerische« Kreuze, 29 . Dez . Ja Jller-
tissen find über Weihnachten am gleichen Tage die kinder¬
losen Pcivatiersehrleute Wiedemanv, er 88 und sie 92 Jahre
alt , gestorben.

Eisenbahn Unglück -fälle.
ff Are « «« , 30 . Dez. Der Schnellzug Hamburg-

Köln stieß infolge Ueberfahrens des Haltesignals bei
dichtem Nebel bei OtterSberg mit einem Eilgüter¬
zug zusammen. Bon dem Zug - und Postpersoual
wurden4 Personen gelötet , 5 schwer und 6 leicht
verwundet . Nach einer amtlichen Meldung wurden
Reisende nicht verletzt . Der Materialschaden ist erheblich.

fl Köka , 30 . Dez. (Amtlich.) Heute früh 4 "» Uhr fahr
bei sehr dichtem Nebel der Lox '.szng Nr. 53 Wirn-Ostende
auf den iu deu Bahnhof Kalscheuren fahreudeu Gütrrzng
Nr . 8205, wodurch eine Anzahl Wagen deS Güterzugs
entgleisten n. zertrümmert wurden. Der Schlaßbremser des
GütrrzugS wurde getötet. Außerdem erlitten 2 Postbeamte
des L xaSzugrs leichte Verletzungen. Von den Reisenden
des Luxuszagrs u . dem übrigen Zugpersonal wurde viemand
verletzt . Der Loxuszug konnte mit 2Vrstündiger Verspätung
nach Köln weiter geleitet werden. Der Betrieb zwischen
Köln und Brühl ist nicht unterbrochen. Die Untersuchung
ist ringeleitrt.

fs KamSurg, 30. Dez . DaS Eisenbahnunglück ist nach
hier «ingrtroffeneu Meldungen nachts 1 Uhr erfolgt . Der
Schnellzug fuhr in dem Augenblick auf den Eilgüterzug
auf, al- dieser auf ein Nebeugelrise fahren wollte, um deu
Schnellzug vorbrizulassea. Der Güterzuz wurde iu der
Mitte getroffen. Der Schlafwagen des Schnellzugs wurde
von der Böschung herunter auf eine Wiese geworfen, wo
er stehen blieb, sodaß die Passagiere , von einigen leichten

M L . f . s - ucht. M
Klage nicht, daß dir im Leben
Ward vereitelt manches Haßen.
Hat, was du gefürchtet , eben
Dich doch meist auch nicht getroffen. Rückert.

Das Forsthaus im Teuselsgruud.
Detrktiv- Romau von F . Eduard Pflüger.

(Fortsetzung.)
Es war ein dunkler unheimlicher Abend. Recheubach

stieg iu Begleitung des alten Mannes deu Pfad hinauf,
den er vor wenige» Stuudeu mit den seligsten Gefühlen
im Herzen herunter gekommen war . Aber eS schien ihm
jetzt alles verwaudelt. Die Bäume rauschten so gehrimuis-
voll und undurchdringliche Nacht lagerte auf dem Weg.
Manchmal glomm ein verfaulter Stamm iu gespenstischem
Licht auf uud eiu leiser Wivd wehte wie Getstrrschauer
durch die Wipfel der Bäume . Ueberall knackte und flüsterte
es, rS huschte und trippelte, es kratzte an den Bäumen
uud vergeblich suchte das Auge da- Dunkel zu durch-
dringen.

Näher und näher kamen sie der Ruine . Sie über-
schritten eine Hochfläche, dir abgeholzt war. aber statt daß
der freie Einfall des wenigen Lichtes vom Nachthimmrl
dem Unheimlichen eiu Ende gemacht hätte, erschien die
Natur iu dem seltsamen Zwielicht nur noch geisterhafter.Mau konnte nicht recht beurteilen, wie schnell man ging,
also auch nicht , wie viel Weg mau zurückgelegt hatte.So fand man sich plötzlich an dem ersten Mauerwerk der
alten Templerburg . Recheubach stolperte über einen Stein
uud wäre gestürzt , hätte ihn nicht der Förster schnell an
der Haud gefaßt und aufgertchtet.

Ja dem verfallene» Burghof schienen sich die Ge¬
spenster des Hochspessarts versammelt zu haben, denn au
den Maorrresten entlang huschten flüchtige Schatten , als
aber die beherzten Männer darauf zugiagen , sahen sie,
daß der Ast irgend eines Baumes sich in leichtem Wind
darü§er hiu bewegt hatte uud sie lächelten einander zu,ob des GraueuS, das fie befallen.

Plötzlich erklang ganz dicht bei ihnen an- den Rainen
ein hohles Hui , Hut uud im Augenblick hatte der Förster
seine Büchse schußbereit im Arm.

Eine Hohr Schattrngrstalt schien auf fie zuzuflattern,ein mächtiger Arm sich emporzurrcken , dann, ehe der Schoß
erfolgen konnte , war dir Gelstererscheiuuug verschwunden.

Verletzungen abgesehen, fast alle mit dem bloßen Schrecken
davongrkommen find . In dem E 'seubahvzug hatten sich
mehrere Viehwagen mit lebende« Vieh befunden, von dem
der größt« Teil umgekommeu sein soll.

fs Breme«, 30. Dez . Zn dem Eisenbahnunglück bei
Ottersberg werden hier folgende Einzelheiten bekannt : Der
Schnellzug Hamburg—Köln fuhr dem bei der Weiche Otters-
brrg befindliche» Eilgüterzug mit voller Geschwindigkeit in
die Flanke. Der Zusammenstoß war so heftig, Laß beide
L . komotiveu des Schnellzug », der darauffolgende Gepäck¬
wagen und der Postwage» zertrümmert und fast sämtliche
Wagen des Schnellzugs mehr oder weniger beschädigt
wurden. Bon dem Eilgüterzug wurden etwa 15 Wagen
beschädigt . Die Wagen wurden teilweise bis zu dreien auf-
einander getürmt teilweise iu einander geschoben . Eiu Teil
der Wagen stürzte die Böschung hinunter. Der Packwagen
deS Schnellzugs, welcher mit Rücksicht auf die Neujahrs-
post mit 14 Beamten uud Uvterbeamteu besetzt war, und
der neben ei »er großen Briefpost eine außergewöhnlich
große Zahl von Geld-, Wert- uud Eiuschreibseuduogeu ent-
hielt, geriet nach dem Zusammenstoß in Braud, wodurch
ein großer Teil der Postsendungen vernichtet wurde. Der
übrige Teil der Post ist stark beschädigt uud ist durch
Feuer , Wagenschmiere uud Maschinenöl vielfach unleserlich
geworden. Die beschädigte » Postsendungen wurden dem
Postamt I iu Bremen überwiesen, welches dieselben mög¬
lichst ordnen uud mit Stempel versehen weiter befördern
soll. Eia Teil der Postseuduugeu liegt noch unter deu
Trümmern. Die sofort nach dem Unfall von Bremen
requirierten Hilfskräfte wurden von der hiesigen Bahnver-
waltang so schnell wie möglich mittels Sonderzuges nach
der Uufallstelle befördert. Für die Reisenden wurde ein
Sonderzug beordert, welcher dieselben noch in der Nacht
nach Bremen brachte . Sämtliche Zagverbindungen von
und nach Hamburg erlitten beträchtliche Verspätungen. f

fs Ka« - «r- , 30 . Dez . Ueber deu auf dem Bahnhof §
OtterSberg der Strecke Hamburg—Bremen erfolgten Zusam¬
menstoß des Schnellzugs Hamburg—Köln Nr. 96 mit dem
rangierenden Eilgüterzag Nr . 6010 werden folgende Einzel¬
heiten gemeldet : Getötet wurde der Oberpostasfistevt Rogge,
ei« Oberpostschaffner aus Köln , HilfSbremscr Dlitmarm auS
Wilhelmsburg ber Hamburg , Hilfrbrrmser Schröder aus
Hamburg -Rotenburg - Ort und der Lokomotivführer der ersten
Maschine des Schnellzugs. Schwer verwundet wurden
Oirerpostasfisteat Offermauo , Oberpostschaffaer Wollgast,
Oberpostschaffaer P . Lange und Postschoffaer Fasel. Sämt¬
liche Verletzte wurden in das Krankenhaus St . Georg ge¬
bracht . Oberpostschaffner Vom Hof, der ebenfalls schwer
verwundet wurde, blieb au der U fallstelle zurück. Der
schwerverwaudete Lokomotivführer Müntrr und der HilfS-
brrwsrr Ahrendt aus Wilhelmsburg wurden in Harburg
au der Elbe abgesetzt.

getötet und 37 schwer verletzt wurden . Das Unglück wurde !
durch Schneesturm verursacht . Der Schnee blieb iu den Signalen j
stecken . Dazu kan- dickter Nebel . Ein Personevzug hielt auf offe-

Aber talabwärts ertönte von neuem das hohle Hui, Hai
! uud ein tiefer Schrecken befiel die Männer , als fie zwischen
! de» Eichen eine Gestalt, von der eiu fahlslaues Licht aus-
f ging , dem Teufelsgronde zuschwebeo sahen.
! . Ich schieße darauf," rief Rechenbach,
i Aber der Förster legte ihm mit ernstem AaSdrnck im
j Gesicht dir Hand auf de» Arm.

„Herr Staatsanwalt, schießen Sie nicht, dir Kugel
möchte auf Sie zurückspriugeu . . . Alle guten Geister
loben de» Herrn."

„Aber Förster, wie können Sie so abergläubisch sein ! "
, E8 ist das erste Mal, daß ich's gesehen habe,

kommen Sie, gehen wir nach Hause .
"

» Nicht für eine Million, was würde Brütschwert von
mir denken, wenn ich dieser Komödie nicht nachgiuge.
Hat sich irgend ein frecher Bursche eiu paar phosphores¬
zierende Lappen umgrhängt und drukt uuS damit zu
schrecken. Kommen Sie, Sie find doch keine Memme ."

Nur zögernd folgte der Förster dem voraueileudeu
Staatsanwalt, aber die Erscheinung verschwand vor ihren
Augen und einen Augenblick standen fie in tiefem Dunkel.

Da tönte hundert Schritte weiter zum dritten Male
das Hui, Hui uud wieder erschien die gespenstische Llcht-
gestalt, weiter hinein nach der Sailhöhr schreitend . r

. Nun , uachlaufen tu ich dir nicht , du Gespevst von
Fleisch und Bein, den » jetzt weiß ich , was du beabsichtigst.
Kommen Sie Herr Förster, gehen wir nach Hause, man
will uuS hier aus der Gegend weglocken , um einem an¬
deren Gelegenheit zum Verschwinden zu geben. Kommen
Sir, suchen wir unsere Freunde auf. "

Da schlug Pferdegrtrappel an ihr Ohr und das
Rollen eines Wagens, der sich nach dem Hölleuhammer
hiu auf der großen Straße bewegte.

.Sehen wir, was dort avkommt . Ein schnell fahren¬der Wagen um diese Zeit, das ist für den Höllenhammer
neuartiger, al- «iu Gespenst , daS ja hier Hetmatsberrchtig-
uug hat.

Sie sprangen über Geröll und Klippen hinweg,
hielten sich au vorhängenden Bäumen uud gelangten soiu wenigen Minuten auf die Talsohle, wo die große
Straße führte. Sie erreichten auch sehr bald den Wagenuud entdeckten zu ihrem Staunen, daß es derselbe war,
der Hertha von Laßmann vor einigen Stunden hergebracht
hatte. Sir saß auch drin und neben ihr Breitschwert,
ihr gegenüber auf dem Rücksitz Kluge . Die junge Dame

»er Strecke, um zu warten , bis die Scheibe die Bahn frei zeigte,
daS Signal bewegte sich jedoch nicht. Inzwischen kam eiu
Schnellzug und fubr von rückwärts iu deu Personerzug
hinein. Der Schnellzug zersLmettkrte die letzten überfüllten
Wagen . DaS Jammern der Verletzten, die auch noch stark
unter der Kälte litten, war herzzerreißend. Dem Parlament¬
mitglied Block wurden beide Beine gebrochen. Die Maschine de-
Schnellzuges Überschlag sich und wurde zertrümmert. Der
Heizer büßte sein Leben ein , während der Führer in die
Luft geschleudert wurde, aber avf tiefen weichen Schnee fiel,
so daß er mit einer leichten Erschütterung dcvoukam. L » ge
erleuchtete » nur hier und da wenige Laternen der Bchn-
bramten deu Schauplatz . Der Sohn deS Führers spraug
todesmutig auf die fortarbeitende Maschine und stellte deu
Dampf ab. Nach einiger Zeit kamen Aerzte uud zwei
Krankenschwestern aus Arbroath . Das RettungSwerk unter
Eis und Schnee war entsetzlich schwierig. Die Schwestern
arbeiteten heldenmütig und retteten viele Verletzte, von denen
viele lebensgefährlich darairderliegen . Mehrere waren halb¬
erfroren, ehe man fie bergen konnte . Auf deu Schienen,
tu einiger Entfernung von der Uvglücksstätte, faud mau
menschliche Glieder.

ff London , 30 . Dez . DaS Mitglied deS Unterhauses,
Black, de« bei dem Eisenbahnunglück bei Dundee beide
Beine gebrochen wurden, ist gestorben.

MnsLcw^tsLAss.
ff Palermo, 30 . Dez . Der Sturm warf deu

Glockenturm einer Kirche um, welcher das Dach
eines weiblichen Arbeitshauses durchschlag. Mehrere
Mädchen wurden verwundet.

fs Kiöraltar , 30 . Dez . Das russische Geschwader ist
heute abend nach B serta abgeaangen.

fs Petersburg, 30. Dez . Gestern abendüberfielen
bewaffnete Räuber daS Nonneukloster
„ Mam enof fka" im Gouvernement Nschvj -Nowgorod,
verwundeten den Wächter uud die Wirtschafterin uuo for¬
derten Geld von den No"nen. Als im Kloster Sturm ge¬
läutet wurde, eilten Bauern auS den benach¬
barten Dörfern herbei uud versuchten die Räuber
festzuoehmev. Auf beiden Seiten wurde geschossen.
Ja dem Kampfe wurdenS Räuber getötet und 8 ver¬
wundet ; die übrigen entkamen.

ff Petersburg, 30. Dez . Der Präsident deS Miuister-
ratS empfing heute eine vom Moskauer Genrralsoperivteu-
deaten geführte Abordnuog von Pastoren lutherischer Ge¬
meinde» deS Wolgagrbiets, die eine Klagen über dieNicht-
entwickelungdes dortigen Schulwesens enthaltende Denkschrift
überreichte und gleichzeitig auf die Notwendigkeit hiuwtes,
die deu Kiuderu der Koloaisten fremde russische Sprache
im Unterricht durch die deutsche zu ersetzen, die Kolonisten
"" >»er Schulverwaltung zu beteiligen uud eiueu ans ge-

teu Gemeindemitgliedern , einem Lchrer und 2 Pastoren
rmeugesetztrn Schulrat zu schaffen. Stolypin versprach,»züglich der angeregten Fragen mit dem Unterrichts-
ter iu Verbindung zu setzen. Das Gesuch der Ab-

orduaug , um Errichtung eiueS PriestrrsemtnarS, überwies
Stolypin dem Departement für geistliche Angelegenheiten
fremder Koufessloneu.

weinte und hielt ihre Hände vor sich auf dem Schoß ge¬
faltet . Ja dem schwachen Licht bemerkte Recheuba v, daß
etwas Metallisches Glänzendes ihre feinen Handgeleake
umschloß.

„ Was bedeutet das, Breitschwert ?"
. Es bedeutet, daß unsere Gegner im Schachspiel ge-

mogrlt haben. Trotzdem ich ihnen die Königin schlug,
stelle» sie Plötzlich eine zw- ite aufs Schachbrett. Ich werde
fie aber auch schlagen. Und weil die junge Dame , die
als ein etwas uuweibliches Gepäckstück eine Mauserbüchse
bei sich führte, deren Lsuf frischen Pulverschleim zeigte,
und eine abgeschlossene Hülse , sich mit einem sehr nied¬
lichen, veuetianischru Dolch ihr liebendes Herz za durch¬
bohren sachte , habe ich ihr stählerne Armbänder an¬
gelegt. "

„Um Gottes willen , Hertha, waS bedeutet das, bin
ich betrogen, war alles Schrill uud Lüge, was ich erlebt
habe vor wenigen Stauden ? "

Sie antwortete nicht.
„ Ich bitte dich , bei allem, waS dir heilig ist, gib mir

Antwort ."
Sie schlag die Augen auf und sah ihn mit einem

seltsam gequälten Blick an.
. Ich kann nicht antworten , laß mich sterben, eS ist

zu viel .
"

» Sterben körnen Sie ja, " warf Breitschwert mit
^ eisigem Hohn ein, „aber erst sollen Sie uns Ihre« ver-
l meintlichen Bruder nennen. Denn daß Sie selber die

Mute nicht abgeschoss u haben, davon bin ich halb und
halb überzeugt."

. Ja, aber der Kutscher muß doch wissen, was ge¬
schehen ist. "

» Der Kutscher , eine dumme Banernmemmr, die aus-
i riß, als vor ibm Hui geschrieen wurde, und eine phos¬

phoreszierende Gestalt auftauchte, eiu elender Bursche der
sich erst i« unserer Gesellschaft sicher fühlte uud zu seinem
Wagen und Pferd zurückk -hrte. Was sich iu der Zeit
seiner Abwesenheit zugetrageo , darüber werden wir Wohl
ewig im Zweifel bleiben, denn wie ich diese verstockten
anarchistischen Blaustrümpfe kenne, wird die schöue Hertha
uns kein Wort verraten. Nun aber vorwärts, kommen
Sie mit dem Förster nach, wir müssen die Dame iu Sicher¬
heit bringen, uud daun wollen wir deu geheimnisvollen
Bruder suchen ."

(Fortsetzung folgt.)



js Lodz, 30 . Drz . In Lev Kämpfen d«r Arbeit» ver¬
schieden» Parteien wvrdev iv d» letzten Nacht V Per¬
sonen gelötet «rrd viele verwundet

jf Gdesta, 30 . Dez . Beim Aosladeu des DawPfrrS
. Aidox " explodierte im Maschinevroum eiu SprevgLk-
schvß. 2 Matrosen wurden verbtzt. Der Schaden ist de-
deateud. Der Dampfer ist ins Dock gebracht wvrdev.

sj Madrid , 30. D»z . Der Minister d,s Außer» be¬
stätigt auf Gr uad erhaltener Meldungen, daß ein Teil
der Anhänger Raisulis diesen infolge
seiner Absetzung verlassen hätte.

ff Fänger, 30 . Dez . Nachdem Raisuli seine Absetzung
erfahren hatte, hat er seine Familie und sein Vermögen zu
einem Stamme der Brni-Nrvs gesandt und ist selbst tu
Z »uat geblieben. Er ist bereit , sich in eiu Marabut zu
flüchten , wo er unverletzlich sein würde. Der neue Pascha
von Tanger und Fahr hat eine Anzahl Audjeros und
andere Personen , die auf Befehl RaisuliS in der KaSbah
gefangen gehalten wurde», in Freiheit setzen lassen.

ff FoLio, 30 . Dez. Der Kaiser überreichte heute Per¬
sönlich einer Anzahl hoher Offiziere des Laudheerrs und
der Marine OroenSau^zeichnungeu für ihre im russisch-
japanischen Krieg geleisteten Dienste . ES heißt, daß dem¬
nächst auch den Beamten des Zivildieustes Etaoteserhöh-
ungeu und andere Belohnungen für ihre während des
russisch- japanischen Krieges geleisteten Dierstr verliehe » wer¬
den sollen.

Vermischte- .
* Por 100 Jahre« gab es einen ganz gelinden

Winter. Es herrschte eine Milde wir im Sommer.
Dorothea v . Schlegel, die in dieser Zeit in Köln wohnte,
schrieb am 11 . Januar 1807 au ihren Sohn Philipp nach
Berlin : „Das W ' tter war so außerordevtlich gelinde bis
znm 7 . d . Mts . (Januar 1807), daß auf dem Felde alle-
voller Blume» war ; das Korn hatte schon Halme ; einige
Bäume blühten, uud wo bei der vorigen Ernte Bohnen,
Erbsen usw . liegen geblieben waren, da blühten sie , und
mehr als alleS das : wir haben am MelchiorStage, 6 . Jan.
(Drei-Könige ) , Maitremk getrunken von den Kräutero , die
in den Gärten häufig hervorwuchsen . Die Lautleute fürchten
gewaltig, wegen des nuzeitigen Wetters die ganze künftige
Ernte za verlieren.

8 Der kangöefürchtete Käuserkrach t« Berlin scheint
sich eiazuleiten. Für Januar stad bereits 77 Zwangsver¬
steigerungen von Grundstücken «»gemeldet . Die Krise muß
kommen, weil ganz bedeutend gebaut worden ist, ungeachtet
der teuren Zeit uud des hohen GeltstardeS , uud weil das
Wohnllllgsaugrbot die Nachfrage erheblich übersteigt , be¬
sonders in den Außeubez rkcn. Dabei stehen die Mieten
auf schwindelnder Höhe. Wie sollte es bei den Grund¬
stücksspekulationen und bei den anderen ungesunden Er¬
scheinungen auch anders sein ? 18 Mill. M . kostet z. B.
der Grund und Boden für das Wertheimsche Warenhaus
in der Leipziger Straße oud am Hausvogteiplotz und am
Spittelmarkr , wo die großen KoufektiorSfirmen ihren Sitz
haben , ist eiu gutes Grundstück kaum unter 1 Mill. M.
zu haben I

§ Der . stessere" Aegekjrmge. Die Offiziere eines
Kavollertereglmeuts in einer kleinen Garuisovstadr der Pro¬
vinz Hannover wollten einen Kegelabeud einrtchteu und
beauftragten einen Hotelirhaber , einen „b ess er eu * Kegel-
jungen durch die Zeitung zu suchen. Ein junger Mensch,
der geistig als nicht ganz normal gilt, uud in der Stadt
Milch avsträgt, wurde vou einigen Herren veranlaßt , sich
für den Posten za melden , Er ging zu dem Hotelbesitzer
und dieser gab ihm den Rat, am r ächsten Abend 9 Uhr an¬
ständig gekleidet zu erscheinen, um sich den Offizieren vor-
zvstelleu . Am andern Abend präzis 9 Uhr erschien der
Milchmann Fritze Becker, in schwarzem Anzug, Gehreck,
schwarzer Krawatte, Zylinder und Glaeerhavdschuhen, und,
da noch uiemaud anwesend war, setzte er sich io das Zimmer
der Offiziere , nahm eine Zeitung zur Hand uud las . Bald
erschien eiu Levtuaut. Fritze Becker erhob sich , machte seine
Verbeugvng und sagte : „Gestatten , Fritz Becker ! '
„ Graf T. ' , stellte sich der Offiziervor. Diese Vorstellungen
wiederholten sich Wohl ein Dutzend mal . Zwar waren die
Offiziere erstaunt über den fremden Gast, den niemand
kannte , aber keiner fühlte sich berechtigt , den Manu zur
Rede zu stellen, der iu sauberer Gesellschaftstoilette ruhig
da saß und seiue Zeitung las . Endlich kam ein älterer
Offizier uud die Kegelet sollte loSgehev . Da dröhnte es
durch das Zimmer : . He , Oder I wo ist denn unser Kegel-
junge ? ' Nun sprang der elegavte Zollest mit dem Zylin¬
der iu der Hand auf und rief : „Der Kegeljauge bin i ch I"
Tableau I Wenige Minuten später stand Fritze vor der
HauStür . Der . Ober ' aber meiute achselzuckeud : » Ja , so
grht's, wenn mau einen „besseren ' Krgeljuugen sucht ! '

Für Alle
welche unsere Zeitung » Aus de« Ta «« e» ' für daS

I. Quartal 1907 noch nicht bestellt haben, ist eS jetzt

allerhsllzste Seit
dies nachznholeu.

8 Ki« alter Hleujahrsörauch, der neben vielen anderen
geübt wird, ist es, baß die Offiziere der nördlichsten uud
der südlichsten deutschen Garmsou gereimte Telegramme
auStauscheu . Von der Memel wandert der Soldateugruß
nach dem Bodensee und herzlich wird er erwidert.

Z Kine Hymnestasteu -Dieöesöarrde . Eine ganz unge¬
heuerliche Geschickte wird der . Berl . Ztg . ' aus Essen be¬
richtet . Dort mußte gegen nahezu 30 Schüler des könig¬
lichen Gymnasiums eine gerichtliche Untersuchung we^ra

Bandendiebstahls eiugeleitet werden, iu die Schüler der
Qacrta und der beiden Tertien verwickelt find. Ein
katholischer Schüler beichtete und wurde vou seinem Beicht¬
vater avgehalte», die Diebstahls ossäre avzuzeigen . Schul-
väter aus Koblenz leiteten die Untersuchung. Obgleich da-
Verfahren noch nicht abgeschlossen ist, wurden bereits 13
Gymnasiasten relegiert, sie dürfen also auch auf keinem an¬
deren preußischen Gymnasium mehr ausgenommen werden.
— Der Grand der verhängnisvollen Verwirrung ist
wiederum in schlechter Lektüre gegeben, die schon so viel
Uoheil iu jugendlichen Köpfen augrrichtet hat. In den
fraglichen und beschlagnahmten Büchern war der Diebstahl
als eine hochausgebtldete Fingerfertigkeit, als eine Art
glänzender Sport, verherrlicht worden. Wer am geschicktesten
stehlen koonte , war daher in dem Kreise der Verblendeten
am meisten geachtet . Daß nicht Lust am Besitz die Trieb¬
feder der Diebstähle war , geht schon daraus hervor, Laß
manche der jaugeu Diebe die gestohlenen Sachen einfach
weiter verschenkten uud dadurch noch eine große Anzahl
Mitschüler in die schmutzige Affäre hineinzogen.

Allerlei. Die erste landwirtschaftliche Fraueuschule
erhält Westpreußen. Sie wird auf dem Gute Ezerbtenschiu
eingerichtet . — Eta weiblicher Konkursverwalter ist bei dem
Amtsgericht Freiberg in Sachsen tätig . ES ist die Bureau-
vorstrherin eines plötzlich verstorbenen Konkursverwalters.
Sie ist mit der Durchführung vou zehn noch schwebenden
Konkursen betraut worden. — . Haoptmauvszigarreu ". Ein
schweizerischer Händler verkauft Zigarren, die den Namen
» Hauptmauu von Köpenick" erhalten haben. Die Kisten
zeigen eiu Bild, das darstellt, wie Wilhelm Voigt den
Bürgermeister Dr. Langerhaus verhaftet. Die Zigarren
sollen . angenehm mild ' sein. — Ja Berlin hätten sich
viele arme Teufel durch Schneeschippen ein schönes Stück
Geld verdienen können , aber selbst für einen Tagrlohu vou
3 Mk. waren nicht genug Arbeitskräfte zu kriegen. Indessen
ist nicht der Mangel an Leute« hieran Schuld , mau wollte
einfach nicht arbeiten. Bet Bier und Schnaps zu fitzen
und auf die heutige . verrottete' Gesellschaft za schimpfen,
ist auch besser. . W» die Arbeit kennt und sie nicht drückt,
der ist verrückt, der ist verrückt "

, wie es in einem Gassen¬
hauer heißt. — Ein Felsen amKapHoru ist jetzt auf
den Seekarten besonders gekennzeichnet worden. Er hat die
Gestalt eine- untergehenden Schiffe- - und ist nachts andere»
Schiffen, die Rettung bringe» wollten, schon wiederholt zum
Verderben geworden. — Sprachlehrer Giro », ans der An¬
gelegenheit ller früheren Kronprinzessin von Sachsen bekannt,
hat in Brüssel soeben geheiratet. Seine Frau, dir Schwä¬
gerin des Lustspiel -Dichters Heumqaiv , zählt 40, er —
27 Jahre . — Bei Mauresa in Spanien wurde eiu HauS
durch einen Felssturz zertrümmert. 3 Personen wurden ge¬
tötet, 3 lebensgefährlich verletzt.

Konkurse.
Nachlaß des Julius Eisele, Güterverwalters a. D . in Stuttgart.

— Friedrich Dietrich, Inhaber einer inechan . Werkstätte in Heilbronn.
— Nachlaß des st Johann Strähle , Weingärtners in Qberstenfeld. —
Nachlaß des am 17. Juli 1906 st Ludwig Tröster, Maurers in Holzel¬
fingen. — Nachlaß des Georg Adam Bartenbach, Rittergartenwirt in
Tuttlingen , gestorben am 30. Juli 1906.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lank, Altensteig.

Bekanntmachung
betr . das Verbot - es Schießens und

des Abbrennens von Feuerwerk.
Es wird darauf aofmerksam gemacht, daß daS Schießen uud daS

Abbreuoeu von FeuerwerkSkörpern in der Stadt und deren Umgebung

strenge verboten Ist.
Uebertretungeu werden uuvachstchtlich bestraft.
Den 31 . Dezember 1906.

Stn - tsHrrlttz -Aintr
W . lker.

Neue Erfindung
für «nsere Hausfrauen!

Die ««verbrexnbare » Arurr -Alnzündsteiue vo« E . E.
Eziffarz, St . Ludwig ««d Bafel , enpfehleu wir unseren Haus¬
frauen angelegevtliü ft. Die Steir cheu dienen dazu, die vielen Unglücks-
fälle durch Aubreunru mit Petroleum ein für allemal auS der Welt zn
scheffen. Die Steiuchen find uvvrrbrernbor. könne « also oft ««d
immer wieder gebraucht werde», find fehr bequem, «icht
explodierbar, also ganz gefahrlos , biete« die größte Rein¬
lichkeit ««d gewähre« bedeutende Holzrrfparuis. Da sich die¬
selben überall schon »ach kurzem Bestehen leicht eingebürgert haben, so
find wir fest überzeugt, daß dieselben auch hier die freundlichste Auf¬
nahme staden werden.

Zu haben in Altensteig bei Heinr . S «holder , Kaufmann.

K . Aorstamt Bsalrgrafeuweiker.

Stangen-
Uerkauf

am Donnerstag , de« 17 Janr. 1907
vorm. 10 Ahr

im RathauS iu Pfalzgrafenweiler
aus SiaatSwald Abt . 6 Scherv-
bachersteg , 14 ZimmermannSwieS,
31 Altgehäaurß , 32 Altgehän, 36

I Ob . 51 Müll. Ftostergrüble, 67 Hint.
I Mühlemannswies , 101 HerrgottS-
bühl, 106 Erzgrubersteig, 111 Esels-
Weg , 120 Stntzweg, 132 Seiden-
braune» , 162 Hat. Saiblesteich , 179
Hint . Gaisbuckel, 187 Lerchrugarteo,
202 Wolfsgrube,

Baustangeo sichten : I» . 1303,
Ib. 1694, II . 1658 , III . 1093;
tonnen : In. 473 , Ib ., 1046 , II.
2021 , III . 1707 . Haystaogen
sichten : I . 128, II . 1199 , III.
2487 ; tauueu : I . 42 , II . 620,
III . 2113 . Hopfenstangen sichten:
1 . 3668 , II . 7811, III . 35 ; tauueu:
I . 1188 , II . 4032 ; gemischt : IV.
4185 , V . 11460 . Rebstecken I.
21 645, II . 12 295 Stück und
8165 Bohueusteckeu.

Losverzeichutsse unentgeltlich
durchs Forstamt.

Epielberg, 29. Dezember 1906.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme

die wir während der Krankheit uud dem Hin-
scheiden unseres lieben Vaters

Georg Adam Burghardt
erfahren durften, sagen wir herzl. Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Witm G . Burghardt
und Geschwister.

Nb Eiserne Haushaltungsbacköfen
r*
Nb Carl Ackrrmarm, Altensteig

d

-T Schlosserei uud Herdgefchäft

« > Transportable Waschkessel V
Eg

Neujahrs - Karten
in schönster Answahl
zn billigsten Preisen

empfiehlt die

W. Rirtrer'schr Dach- und
SchreibwareuHandlung.
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na H «» r
Am Neujahrsfest

feiert der Radfahrervereia im Lokal im
Gasthaus zum goldeue« Tier « abeuds
7 Uhr seioe

verbunden mit theatralischen Aufführungen
sowie Gabenverloslmg

wozu sämtliche aktiven uad Passive« Mitglieder freuudlichst
eiugrladeu werde».

Eintritt für hiesige Nichtmitzliedrr 1 Mk. Fremde
köouru eiogeführt werde».

Ver Aars ^hatz.

« lteusteig- Ltadt.

Ncujihrsw ^llsch-
Ellthebllllgskartell

haben ferner gelöst die Herren und
Damen:

Beck Louis , Gdrt. ; Böhmler,
Schn! '.; Faist , Elektr. -Werk-
bes.u. Frau ; Hayer, Kfm. u.
Frau ; L .Lauku.Hrau; Maier,
Friedr . Holzhändler ; Pstlter,
Oberförster ; Wucherer , Kfm.
De» 31 . Dezbr.

_ Armenp flege.

Mit dem 1. Januar
beginnt wieder ein « eues Quartal aller

Zeitschriften
und

Modrzritungen.
Diese werde» am beste» »ud billigste » durch

die vuchhaudluug am Platze bezogen. Die Lieferung
erfolgt schnellstens durch die

W. Rieker'
sche Buchhandlung
L. Lank.

rAMMMMilti

>lWk MM

Lwsrsub ^x

r
XltsostsiA

ilarkersdork ^

«

H o r u b e r g.
Einen schönen 14 Monate alten

Farven
(Velbscheck) hat zu verkaufeu

Friedrich Reutschler.

Eohausro.
Etueu bereits noch neuen

Ofen
geeignet zu Säg - und Lohmehl bren¬
nen hat zu verkaufe a
Marie Roth , SchreiuerS Witwe.

A l t e u st e t g.
Eine

KliffelDampf-
Waschmaschinr

haben wir

zum Ausleihen
und empfehlen solche den geehrten
Hausfrauen zu gefälliger Benützung
an Waschtagen.

Joh . Müller L Söhne
Alafchuermetster.
A r t e u st e i g.

Eine» guterhaltenen 2sitzigeu

Kindrrschlitte«
zum Schiebe » hat zu verkaufe«

Kran KameraloerwakterKahler.

!

'
k I

i!! I NSMNunser klüot : ^
I Lesunäksit unä llfoklstsnä ! R

L tVsr diese beiden 6 üterim (grossen
will, 6er muss im LIeinsn bsAinnsn,
bei den einfacben alitaAlickenOinZen,
dis so unwiebtiZ srscbsinen und von
denen docb unser ^Vobi und ^Vsbe
abbänA. OierberZekört L . ein durcb-
aus einwandfreiesOausZstränk, wie wir
es in Latkrsiners l̂alrkaifse baden.
Oer ausAersicbnste Oesundbsits- und
Lsnussweif des ecbtsn Latkrsinsr
wird von der Wisssnscbaft einmütig
anerkannt. Leins Billigkeit und /tus-
ZiebiZksit ermöZbcbsn ferner eins täZ-
bebs Ersparnis , dis bei den beutixen
teuren weiten doppelt bsacbtsnswsrt,
ist. >Ver Latkreinsrs Ivlal/.kaües nocb

' nicbt kennt, der beginne darum das'
neue ^abr mit einem Versucb, weieksr
Oesundbeit und VVobistand in kobsm
blasse fordern und 7.u dauerndem
Legen Asrsicksn wird.

G Esratzaas «« .
W Ich setze meiuen

8 ArrrVerkaitf
E 1« sämtliche « Woll - « ud Glleumare « wegen ooll-
d Madiger Aufgabe dieser Artikel von

z Mittwoch, den 2. Januar an
^ fort und gebe sämtliche Art kel, m» damit vollständig zu
M räumeu, alles zum « »kauf « ud weit « uter Arr-
2 kaufspreife » ab.
S Wilh . Wagner.

^ ItvilsleiA.

llie beim

>l 3 ,1H' 68 M 66 ll 86 l

not« enllig « sräenllen

LsbetiSilsdüeiigr
LopisrdUciisr
kriesorängr

empfieklt billigst llie

W . Kiekei''8ok6 Luokkancklung , i, . l,au !r.

I

Semmler L Kaipf s
Spezial-

SlNgfutter
für sämtliche köruerfrefseude

Bözel
namentlich für

Uarrarieirrssel.
Von hervorragenden Züchtern, sowie
von vielen Liebhabern erprobt und

empfohlen
per Paket 25 Pfg.

Alleinverkauf für Altenttetg bei
S -I« B » »k » j,.

vit - lls.

Butter-
Ersatz

frisch ringrtroffen
Sei Höigem.

ltenketa
Feinste«

gezuckert «ud ««gezuckert
sowieKiudrrmrhl
stets frisch zu haben bei

Fr . Flat - , Conditor.

Eine
A l t r u st e i g.

mit 2, sowie eine mit 3 und eine
mit 4 oder mebr Zimmern samt
Zubehör , hat sofort oder später

z« Vermiete « .
G Schneider

_ Baamaterialiengeschäft.

Verdeck (Brudrrhaus).
Ein 13 Wochen trächtige-

NMM 'ill
verkauft

Sottlod vreuuer.

Bebpfahle
runde und gesägte

Dachschindeln
kauft jed . Quant.

wilh . Itlnrrich
Wolfach , Baden.

A l t e u st e i g.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
findet sofort dauernde Stelle bei

« . Hehr.
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